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Jeder Neubau bedeutet Arbeit für das Gewerbe'

///andwerk und Gewerbe durchleben in der heutigen schweren Zeit eine jener Epochen, die

C/ln ihrer Eigenart nicht dem innern Wesen des Handwerks entsprechen. Das Handwerk setzt

friedliches Tun und Treiben voraus und bedeutet Schaffung bleibender Werte und nicht deren

Vernichtung. Unser Handwerk ist positiv, voll urwüchsiger Gestaltungskraft, die sich seit dem Bestehen

unseres Landes gesund vom Vater auf den Sohn, von Familie zu Familie erhalten hat. Die Geschichte

beweist, dass die Krise unserer Zeit schon viele Vorgänger gehabt hat. Handwerk und Gewerbe

haben aus diesen Zeiten Lehren gezogen, die uns heute zugute kommen. Das bernische Handwerk

und Gewerbe wird das tragische Geschick unserer Generalion mit Kraft zu tragen wissen. Nicht

allein das Durchhalten, die Liebe und Treue zur Heimat, sondern auch die Pflicht, das arbeitsame

Bürgertum und seine Kultur unsern Kindern so übergeben zu können, wie wir es von unsern Vätern

übernehmen durften, soll unserm Handeln das Siegel echter eidgenössischer Gesinnung einprägen.

//ans /Va.s7// <//;/. /?aan?mter

Präsident des Handwerker- und Gewerbeverbandes der Stadt Bern

lecisl' Neubau bedeutet <Xi-be!> clos Levels'

//^anclwerlc uncl (^ewerìre clureirlelren in der lreuti^en selrweren ^eit eine jene,' Kpoelren, 6ie

(^in ilrrer Ki^enart nieìrt clem innern Wesen cles llanclvverlcs entspreelren. Das llanclwerlc set?.!

frieâlielres lun un6 "lieilren voraus uncl lrecleutet 8elraffunA lileilrencler Werte rmcl nielrt cleren

VernielrtunA. Dnser Danclwerlc ist positiv, voll urvvüelrsiAer DestaltunAslcrast, clie sielr seit clenr Destelren

unseres Kancles ^esuncl vorn Vater auf clen 8olm, von Familie xu Familie erlralten Irat. Die Deseluelite

beweist, class clie Krise unserer l^eit selron viele V^or^anZer ^eliaKt Irat. llanclwerlc rin6 Dewerlie

lralien aus cliesen leiten Kelnen ^eso^en, clie «ins lreute Zugute Icorninen. Das Kerniselie Ilan6werlc

uncl Dewerlie wiicl 6as tra^iselre Deselrielc unserer (Generation init Kraft xu trafen wissen. jXielrt

allein clas Dureiàalten, clie Kielre uncl "I^reue ?.ur l leimst, sonclern auelr clie Dllielrt, clas arlreitsame

IlürAertum uncl seine Kultur unsern Kinclern so ülzer^elren xu lcönrren, wie wir es von unsern Vätern

üKernelnnen clurlten, soll unserm llancleln clas 8ie^el eelrter ercl^enössiselrer Desinnun^ einprägen.
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